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 „Weil ich gute Texte machen will, säe ich 
beim Schreiben eher gro�Áächig und gu-
cke, an welcher Stelle etwas keimt. Manch-
mal wird daraus etwas anderes als ich ein-
geplant habe.“ So sagt es Samson Völk, 33, 
ein Berliner Künstler. 

„Was ich bei meiner Arbeit festgestellt habe, 
ist, dass wir auch gan] auf Sand gesät ha-
ben während der Pandemie. Dass die Kin-
der Met]t eine kur]e =�ndschnur haben und 
dass sie ÅSubstan]en´ nehmen. $us Säern 
und Ernten be]ogen, sehe ich da langfristig 
ein riesiges so]iales Problem kom-
men und hab echt Sorge. ,ch 
denke, man darf aber nicht 
aufgeben. ,mmer säen 
und hoffen, dass etwas 
aufsprießt.“ Sagt Tobi-
as Urban, ��, So]ial-
arbeiter. 

ÅEine 9ision ]u ha-
ben, für etwas bren-
nen ist Ma schon fast 
die Erntephase, weil 
man dann Ma das *l�ck 
hat ]u wissen, was man 
�berhaupt will. Den 7raum, 
Bauer ]u werden, habe ich in-
]wischen abgeschwächt. Will vielleicht 
mal ein paar Hühner haben, wenn ich unser 
+aus fertig gebaut habe.́  Sagt einer, der 
von der Stadt aufs /and ge]ogen ist. 

ÅDass ich damals als Kind *eige gelernt 
habe, war eine Saat, die gar nicht aufgegan-
gen ist. ,ch habe viel ]u wenig ge�bt, nur 
auf dem ,nstrument herum gekrat]t´ 

ÅDamit eine Ehe nicht eingeht, ist, denke 
ich, gegenseitige Wertschät]ung das Wich-
tigste. 

�¬� ,ch mag es nicht, wenn man Unfrieden 
sät, weil man dann auch Unfrieden ]ur�ck-
bekommt, deshalb ist es mir wichtig, mich 
mit meinen 1achbarn gut ]u verstehen.́  
Sagt eine ��Mährige pensionierte /ehrerin.
Warum ich diese uns unbekannten /eute 
]itiere" Weil wir im +erbst und ]ur Ernte-
dank]eit so ähnlich reden w�rden, weil wir 
anfangen, Bilan] ]u ]iehen. hber das ]u 
Ende gehende -ahr, manchmal auch beim 
hbergang in eine neue /ebensphase. -e 
nachdem, wo gerade Memand steht. $m )eld 
seines /ebens. 

Und der Blick geht weit. Und der 
Blick geht auf die +ände, die 

getan und gegeben haben. 
Die gehalten wurden und 

Berührung brauchen. 
Und der Blick geht 
nach innen ins +er]: 
wo die /iebe wohnt 
und alle *ef�hle wie 
Wut und $ngst auch. 
+erbst]eit ist Bilan] 
]iehen: was im *arten 

wuchs und auch im /e-
ben. 

Was wäre ,hre *eschichte, 
was sagen Sie �ber Saat und 

Ernte" hber alle die M�hen und 
die +offnung" 

Er]ählen wir uns davon und wachsen wir 
selbst daran. Er]ählen wir uns davon und 
wachsen wir auch ]usammen dadurch. +in-
ein in eine =eit, in der wir weiter säen wollen 
ohne Ende, weil *ott selbst der Sämann ist 
und in unser /eben Samen legt, die aufge-
hen wollen durch *laube, +offnung, /iebe.
Was also ist ,hre *eschichte von Saat und 
Ernte am )eldrand des /ebens"

+er]liche +erbstgr��e,
Ihre Pfarrerin Jeannette Schurig

Vom Stehen am Feld des Lebens

Andacht
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Dabei hat Christel Vopel die Regelmäßig-
keit und Ausgewogenheit bei allen ande-
ren Planungen im Jahreslauf beachtet und 
organisiert. Auch die Archivarbeit lag ihr 
am Herzen. All die vielen Aufgaben hat 
sie neben ihrer sehr kleinen Anstellung als 
Gemeindesekretärin auch ehrenamtlich in 
ihrer Freizeit erledigt. Seit Jahrzehnten ist 
sie im Gemeindekirchenrat aktiv und lenkt 
gemeinsam mit anderen Mitstreitern die 
Geschicke der Kirchgemeinden. 
Den Ruhestand hat sie sich nun wirklich 
mehr als verdient und im Namen des Ge-
meindekirchenrates danke ich von Herzen 
für ihre Arbeit und Zeit, die sie eingebracht 
hat. Christel wird hier und da ehrenamtlich 
aktiv bleiben und damit weiterhin in unserer 
Gemeinde aktiv sein. Den Gottesdienst zur 
9erabschiedung aus ihrem offi]iellen Dienst 
im Gemeindebüro geben wir noch bekannt.
Die Stelle als Bürokraft ist nun ausgeschrie-
ben. Wir freuen uns auf jede Bewerbung. 
Sagen Sie es ruhig weiter.

Ihre Pfrn. Jeannette Schurig

Das Büro im Pfarrhaus Magdala war für sie 
manchmal fast wie ein zweites Zuhause. So 
sehr hat Christel Vopel hingehört. Nach gut 
20 Jahren im Dienst als Pfarramtssekretärin 
werden wir zum Ende des Jahres Christel 
Vopel in den Ruhestand verabschieden. Wir 
danken für ihr außergewöhnliches Engage-
ment und Organisationstalent für unseren 
gesamten KGV Magdala und insbesondere 
für alle Belange rund um die Kirche und das 
Pfarrhaus in Magdala. 

Christel Vopel hat sich immer sehr verant-
wortlich gefühlt und eingebracht, wann 
immer es um bauliche Angelegenheiten 
im ganzen KGV Magdala ging. Sie hat un-
ermüdlich die Baustellen betreut, Finanz- 
und Förderanträge gestellt und dabei auch 
immer einen Blick auf alle anderen Ange-
legenheiten des Gemeindelebens gehabt. 

In eigener Sache: 
Pfarrbüro - Herzlichen 
Dank an Christel Vopel
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Besuch aus der Partnerge-
meinde Geradstetten
Am 07. und 08. Oktober ist in Milda und 
Umgebung die Partnergemeinde aus Ge-
radstertten in Baden-Württemberg zu 
Gast. Seit vielen Jahren wird die Partner-
schaft durch uns gepÁegt und beh�tet. $m 
Samstagnachmittag geht es zu einem ge-
meinsamen $usÁug nach Kleinhettstedt in 
die dortige Senfmühle. Bei einer Führung 
gibt es hier viel Interessantes zu erfahren. 
,m $nschluss wollen wir die Orgelbaufirma 
Schönefeld in Stadtilm besichtigen. 
Am Abend treffen sich alle um 19 Uhr im 
Kulturhaus 5odias ]um $bend der Begeg-
nung. Hierzu sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen. Wer noch einen Salat zum 
Buffet beisteuern möchte, kann dies gern 
tun. Es wird Bildervorträge aus den Ge-
meinden und viele interessante Gespräche 
geben.

Am Sonntag feiern wir um 13 Uhr gemein-
sam einen Fest-Gottesdienst mit Erntedank 
in der Mildaer Kirche. ,m $nschluss wird 
]um gemeinsamen Kaffeetrinken im Kultur-
haus 5odias eingeladen. +ier k|nnen gern 
Kuchen beigesteuert werden.

Wir bedanken uns schon jetzt bei allen Hel-
fern, besonders bei den Gastfamilien und 
freuen uns auf ein erlebnisreiches und be-
stärkendes Wochenende.

Ihr André Starke 
Es herbstet langsam in unseren Orten

Konzert Filmmusik an der 
Orgel
Am Samstag, den 4. November tauchen wir 
die Kirche Magdala wieder in cineastische 
Atmosphäre. Holger Zellmer hat ein neues 
Programm vorbereitet und wird Filmmusik 
an der Orgel spielen. Das Konzert beginnt 
19 Uhr. Im Anschluss wollen wir um 20:30 
Uhr einen Film in der Kirche ansehen. Drei 
Filme werden vor Ort zur Abstimmung ge-
stellt. Getränke sind vorhanden. Popcorn 
zum Film auch. Eintritt ist frei. Spenden zur 
Erhaltung der Orgel sind herzlich willkom-
men.

Der Magdalaer Nähkreis geht weiter und 
spinnt neue Fäden. Auch aus anderen Or-
ten kann man gern dazu kommen. Es ist 
ein lockeres Zusammensein wie es in den 
alten Spinnstuben früher auch war: Reden, 
Nähen, Stopfen, Häkeln. Jeder bringt seine 
eigenen Projekte und Nähsachen mit. Kaf-
fee ist vorhanden.
Treffpunkt ist Pfarrhaus Magdala, 
von 10 – 11 Uhr jeden zweiten Mittwoch: 
27.9. /11.10. / 25.10. / 8.11. / 22.11.

Nähkreis „Zur flotten 
Nadel“

Gemeindeleben
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Es ist ein guter Brauch, am Martinstag mit 
den Kindern und Familien die Legende vom 
Heiligen Martin zu feiern und zum Anlass 
zu nehmen, über unsere Fähigkeit zum Tei-
len und Notlindern nachzudenken. 
,n unseren Orten findet in diesem -ahr der 
Martinstag in Großkröbitz am Mittwoch, 
den 8.11. um 17 Uhr mit dem Anspiel der 
Mildaer Kindergartenkinder statt. 

In Magdala am gewohnten Tag am Freitag, 
den 10.11. um 17 Uhr in der Kirche und 
anschließendem Laternenumzug. 

In Bucha findet in diesem -ahr der Martins-
tag nur für die Kinder im Kindergarten statt, 
an dem Pfarrerin Schurig im Kindergarten 
die Legende erzählen und nahe bringen 
wird. 

Martinstage

Rückblick: Schulanfangs-Gottesdienst
im Lohholz Am 18. Oktober treffen sich die Senioren 

aus allen drei Seniorenkreisen wieder zu 
einem gemeinsamen Treffen im Dorfge-
meinschaftshaus in Zimmritz. Geleitet 
wird dieser Nachmittag von unserer Ge-
meindepädagogin Maria Dreßler. Bitte bil-
den Sie Fahrgemeinschaften, damit mög-
lichst viele Senioren teilnehmen können.
Im November treffen wir uns wieder in den 
jeweiligen Orten: 
am 15.11. in Bucha, 
am 22.11. in Zimmritz 
und am 29.11. in Magdala.
Beginn ist überall 14:30 Uhr. Neue Senioren 
sind überall herzlich willkommen!

Seniorenkreise

Am Tag vor Nikolaus, den 5.12., laden die 
Kinder vom Kirchenhort die Kindergarten-
kinder der großen Gruppe vom  Magdalaer 
Kindergarten „Schwalbennest“ zur Schuh-
putzandacht ins Pfarrhaus Magdala ein. 
Beginn ist 15 Uhr. Wir werden die Legende 
vom Heiligen Nikolaus hören und die ei-
genen Schuhe putzen, damit am nächsten 
Morgen auch was drin ]u finden ist. Schuh-
putzzeug ist vorhanden. Im Anschluss holen 
die Eltern der Kindergartenkinder ihre Kin-
der ab und können ab 17 Uhr zum Elternca-
fé dazu kommen.

Schuhputzandacht

Die Rockbank „Karussell“ zu Gast in Milda
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Wofür Sie auch konkret zusätzlich spen-
den können:
Für den Magdalaer Kirchenhort. Dieses 
fast 20 Jahre bestehende Projekt im Pfarr-
haus hat sich die letzten Jahre immer selbst 
getragen. Durch nicht belegte Freiplätze in 
diesem Schuljahr fehlen uns aber erhebli-
che Einnahmen, um die Personalstelle für 
Frau Zellmer halten zu können. Mit Spen-
den können wir diese Lücke hoffentlich 
überbrücken und hoffen, dass das neue 
Schuljahr wieder stabiler wird.

Für die Kinderkirche. Kinder brauchen 
eigene Plätze, um sich in unseren Räu-
men wohl zu fühlen. Wir wollen Bodenkis-
sen anschaffen, damit die Kinder im Kreis 
auf einem Teppich sitzen können. Durch 
Spenden konnten bereits in Magdala und 
Bucha je ein großer runder blauer Teppich 
angeschafft werden. Für die Kinderkirche in 
Großkröbitz werden nun noch Spender ge-
sucht. Der Teppich kostet 300€.

Für all die vielfältigen Bauprojekte in un-
seren Kirchgemeinden. Auch hier sind im-
mer wieder Gelder notwendig um Kirchen, 
Gemeindehäuser, Orgeln und Glocken zu 
erhalten, zu warten und zu sanieren.
Hinweis: Für alle Barspenden können Spen-
denquittungen ausgestellt werden. Für alle 
Beträge bis 200€, die per Überweisung ge-
spendet wurden, genügt dem Finanzamt der 
jeweilige Kontoauszug als Spendennachweis.

„Die Kirche hat genug Geld!“ Das ist wie 
oft im Leben nur eine verkürzte Sicht der 
Dinge. Personal, Material, Zukünftiges: al-
les kostet Geld. Die Kirchensteuern reichen 
nicht, die ostdeutschen Kirchengemeinden 
werden übrigens außerordentlich stark von 
den Kirchen der alten Bundesländer mit ge-
tragen, ähnlich dem bekannten Solibeitrag.
In den vergangenen Jahren und auch in 
Zukunft sind wir auf Ihre Spende angewie-
sen. Der Gemeindebeitrag ist eine bewähr-
te Form der Spende, die direkt im Haushalt 
unseres Kirchengemeindeverbandes ohne 
Abzüge ankommt. Wir finanzieren davon 
alle laufenden Kosten: Angefangen bei Per-
sonalkosten für die Büromitarbeiterin, die 
für die Organisation unseres großen KGV 
nötig ist, aber mit ca. 8000€ jährlich was 
kostet.
Für sämtliche Sachkosten müssen wir eben-
so selbst aufkommen. Das sind zum Beispiel 
Kerzen für die Altäre, Organistengeld, Lie-
derhefte, Kopierkosten und Reinigungsmit-
tel. Arbeitsmaterial für die Kinder- und Ju-
gendarbeit ebenso. Auch Nebenkosten für 
die Gemeinderäume und Kirchen (Strom, 
Wasser, Wärme) tragen wir durch diese Gel-
der, die Sie uns mit Ihrem Gemeindebeitrag 
zum Glück spenden.
Empfehlenswert ist ein Jahresbeitrag von 
39€ pro Person (und 12€ für das Heftchen). 
Wir sind aber auch froh über jeden Euro 
und danken allen ganz herzlich! 

Wer seinen Gemeindebeitrag in diesem 
Jahr noch nicht überwiesen hat, den möch-
ten wir hiermit noch einmal freundlich 
daran erinnern. Die Bankverbindung des 
Kirchgengemeindeverbandes finden Sie 
am Ende des Heftes. In den Orten auf dem 
Gebirge erfolgt wieder eine Haus-zu-Haus-
Sammlung.

Bitte um Gemeindebeitrag

Ein besonderes Highlight für unseren KGV, das 
Konzert der Rockband „Karussell“ in Milda

Gemeindeleben
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Weihnachtsmarkt in Milda
Mittlerweile ist es schon Tradition, am Sams-
tag vor dem 01. Advent gibt es in Milda einen 
kleinen Weihnachtsmarkt auf dem Dorfplatz, 
rundherum um den schönen großen Weih-
nachtsbaum. Am 02. Dezember ist es wieder 
soweit. Um 14:30 Uhr wird der Reinstädter 
Männergesangsverein zunächst für weih-
nachtliche Stimmung in der Kirche sorgen. 
Nach dem traditionellen Konzert beginnt 

das bunte Markttreiben auf dem Dorfplatz. 
Von Leckereien und Herzhaftem aus der Re-
gion über Adventsgestecke, Gebasteltes und 
Handarbeiten gibt es viel zu entdecken und 
verkosten auf unserem kleinen Markt. Für 
das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. Der 
Bläserkreis der Kirchgemeinde sorgt immer 
wieder für besinnliche Stimmung mit weih-
nachtlicher Musik. Für die Kleinen gibt es 
eine Bastelstraße im warmen Vereinshaus.
Wir freuen uns auf frohe und besinnliche 
Stunden.

Gleichzeitig möchten wir Sie auch zu den 
weiteren geplanten Terminen einladen:
- Samstag, 25. November 14 Uhr Advents-
basteln für Kinder im Vereinshaus
- Donnerstag, 30. November, ab 16:30 Uhr 
gemeinsames Weihnachtsbaumschmücken
auf dem Dorfplatz mit Glühwein und Punsch

Das Organisationsteam

Kaum ist die Ernte auf Feld und Garten 
getan, erinnert uns der Verkaufsstart der 
ersten Lebkuchen, dass sich die Advents-
zeit bald ankündigt. Zumindest in unserer 
Planung. Wir freuen uns auf die zahlreichen 
Gottesdienste an Heiligabend und danken 
schon jetzt allen ehrenamtlichen Menschen 
in unseren Orten, die mit Kindern Krippen-
spiele proben und dafür sorgen, dass es in 
unseren vielen Orten Weihnachten wird. 

Eine wichtige Neuerung gibt es in Magda-
la, auf die wir jetzt schon hinweisen wollen: 
Christvesper mit Krippenspiel der Kinder 
wird es nur 15 Uhr in der Kirche geben (statt 
bisher im Gemeindesaal im Pfarrhaus). Die 
Christvesper um 18 Uhr findet ebenso in 
der Kirche Magdala statt, allerdings ohne 
Krippenspiel! Es sind alle herzlich eingela-
den, die einen solchen Gottesdienst wün-
schen. Alle Familien mit Kindern werden 
also herzlich eingeladen, bereits um 15 Uhr 
in die Kirche zu kommen.

Ausblick in den Advent

Vor der Kirche Magdala finden im Advent 
wieder jeden Samstag 18 Uhr ein kleines 
öffentliches Adventssingen statt. Dauer 30-
40 Minuten. Liederhefte sind vorhanden. 
Glühwein auch.
In Bucha findet das Singen zweimal statt: 
Mittwoch, den 6.12. und den 20.12., je-
weils auch um 18 Uhr mit Liederheften und 
Glühwein.
Im Gebirge gibt es Adventssingen und mu-
sikalische Treffen an verschiedenen Plätzen. 
Die Termine dafür werden noch bekannt 
gegeben. Beachten Sie bitte die Infos vor 
Ort und im nächsten Gemeindeblatt.

Ausblick: Adventssingen
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Der Evangelisch-Lutherische Kirchengemeindeverband Magdala besetzt zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt die Stelle

eines Gemeindesekretärs (m/w/d)

Ausbildungsvoraussetzungen:
Abgeschlossene Ausbildung als Bürokauffrau /-kaufmann, Kauffrau / Kaufmann für Büroma-
nagement, Kauffrau / Kaufmann für Bürokommunikation, Verwaltungsfachangestellte/r oder 
sonstiger vergleichbarer Berufsabschluss

Arbeitsaufgaben: 
- Sekretariatsaufgaben, insbesondere: Schreibarbeiten, Termin- und Fristenmanagement, Tele-
fondienst, Postbearbeitung
- Aktenführung und -verwaltung einschl. Wiedervorlagen
- Bearbeitungen in den Bereichen Meldewesen, Kasualien, Kirchenbuchführung
- Erstellung von Zuarbeiten für die Gemeindeleitung
- Führen der Barkasse und Durchführung von Zuarbeiten an die Buchungs- und Kassenstelle
(BUKAST) des Kirchenkreises
- Mitarbeit bei der Erstellung und Gestaltung des Gemeindebriefes
- Öffentlichkeitsarbeit / Publikumsverkehr

Wir erwarten: 
- Erfahrungen in Büroleitung und -management
- sehr gute Fähigkeiten in der eigenständigen Bearbeitung von Sachverhalten
- sehr gute mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit s
- offene, serviceorientierte und belastbare Persönlichkeit
- Flexibilität, Anpassungs- und Kooperationsfähigkeit
- professioneller Umgang mit MS-Office, insbesondere Word und Excel
- möglichst Kenntnisse im Bereich digitalen Abwicklung von Verwaltungsprozessen
- Kenntnisse kirchlicher Strukturen und die Bereitschaft das christliche Profil der Einrichtung
mitzutragen

Die Stelle hat einen Umfang von 19,2308 Prozent (7,5 Wochenstunden) des Beschäftigungs-
umfangs eines vergleichbaren vollbeschäftigten Mitarbeiters.
Es wird auf die in der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland gültige Verordnung zur Rege-
lung der Stellenbesetzungsverfahren privatrechtlicher Anstellungsverhältnisse (StbVO) verwie-
sen, nachzulesen unter www.kirchenrecht-ekm.de (ON 715).
Bei Rückfragen können Sie sich gern an Pfarrerin Jeannette Schurig (0176 72768150 oder jean-
nette.schurig@ekmd.de) oder den GKR-Vorsitzenden Herrn Starke (0173 2770043 oder astar-
ke97@gmail.com) wenden.
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis 31.10.2023 an Pfarramt 
Magdala, Schulstraße 18, 99441 Magdala oder per E-Mail an buero@kirche-magdala.de
Bewerbungskosten können nicht erstattet werden. 

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie unter: www.kirche-magdala.de

Stellenausschreibung
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Seniorenkreis Magdala  29.11., 14:30 Uhr Pfarrhaus Magdala

Seniorenkreis Bucha  15.11., 14:30 Uhr Gemeindehaus Bucha

Seniorenkreis Milda   22.11., 14:30 Uhr  Dorfgemeinschaftshaus Zimmritz

Gemeinsamer Termin für alle Senioren: 18.10., 14:30 Uhr in Zimmritz  im Dorfge-
meinschaftshaus 

Tanzgymnastik Magdala Do, 8:45 Uhr  wöchentlich im Gemeindesaal Magdala

Senioren

Kinderkirche Magdala Mi, 14 Uhr (Klasse 1-4) 18.10., 25.10., 01.11., 08.11. G. Zellmer
22.11. und 29.11 Beginn Krippenspielproben

Teenietreff Magdala          Fr, 17 bis 19 Uhr (Klasse 5 bis 6) 17.11., 15.12. M. Dreßler

Kinderkirche Großkröbitz Mi, 16 Uhr (Klasse 1-3) 18.10.
Mi, 17 Uhr (Klasse 4-6) 18.10. M. Dreßler

Kinderkirche Bucha  Mi, 16 Uhr  22.11. M. Dreßler

Kinder

Singkreis Magdala  Mi, 18:30 Uhr  Gemeinderaum Magdala T. Ludwig
14-tägig am 11.10., 25.10., 08.11., 22.11., zum Adventsingen

Gospelchor Magdala  Mi, 20:30 Uhr  Gemeindesaal Magdala D. Röser

Kleiner Chor Milda  Mo, 20 Uhr  Gemeinderaum Großkröbitz U. Hemmann

Bläserkreis Mo, 19 Uhr  Gemeinderaum Großkröbitz A. Starke

Musik

Vorkonfirmanden  04.11., 10-13 Uhr 1. Kurs J. Schurig, M. Dreßler
(Konfi 2025)

Konfirmanden 23.11. und 14.12., 17-19 Uhr J. Schurig, A. Brisgen
(Konfi 2024) 09.11. Exkursion nach Jena

Jugend

Gemeindekirchenrat  Di, 10. Oktober, 19 Uhr im Pfarrhaus Großkröbitz 

Vorbereitungskreise
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Sonntag, 29. Oktober
9 Uhr  Kirche Göttern

Kirmes-Gottesdienst
Pfrn. J. Schurig

10 Uhr  Kirche Coppanz
Kirmes-Gottesdienst
Pfrn. J. Schurig

Dienstag, 31. Oktober
14 Uhr  Kirche Rodias

Gottesdienst Reformationstag
Pfrn. J. Schurig

Oktober 2023

Sonntag, 01. Oktober
9 Uhr Kirche Ottstedt

Erntedank-Gottesdienst
Vik. R. Fuchs

10 Uhr  Kirche Bucha
Kirmes-Gottesdienst
Pfrn. J. Schurig

15:30 Uhr Kirche Zimmritz
Erntedank-Gottesdienst
Pfrn. J. Schurig

Sonntag, 08. Oktober
10 Uhr  Kirche Magdala

Erntedank-Gottesdienst
Pfrn. J. Schurig

13 Uhr  Kirche Milda
Erntedank-Gottesdienst
mit Partnergemeinde und 
Abendmahl
Pfrn. J. Schurig

Samstag, 21. Oktober
10 Uhr  Kirche Oßmaritz

Kirmes-Gottesdienst
Pfrn. C. Hartung

Sonntag, 22. Oktober
10 Uhr Kirche Magdala

Orgel-Gottesdienst
Gastprediger | H. Zellmer

14 Uhr  Kirche Milda
Orgelandacht
KÄ A. Starke

November 2023
Freitag, 03. November
19 Uhr Kirche Schorba

Kirmes-Gottesdienst
Pfrn. J. Schurig

Samstag, 04. November
19 Uhr  Kirche Magdala

Konzert „Orgel trifft Filmmusik“
anschl. Filmvorführung
H. Zellmer

Sonntag, 05. November
10 Uhr  Kirche Magdala

Gottesdienst Reformation
Pfrn. J. Schurig

Mittwoch, 08. November
17 Uhr  Kirche Großkröbitz

Martinstag
Pfrn. J. Schurig

Freitag, 10. November
17 Uhr  Kirche Magdala

Martinstag
Pfrn. J. Schurig

Gottesdienste feiern
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Samstag, 18. November
18 Uhr  Kirche Göttern

Gottesdienst Ewigkeit
Pfrn. J. Schurig

Sonntag, 19. November
10 Uhr  Kirche Bucha

Gottesdienst Ewigkeit
Pfrn. J. Schurig

14 Uhr Grotte Magdala
Andacht Volkstrauertag
BM M. Haßkarl / Pfrn. J. Schurig

16 Uhr  Denkmal Zimmritz
Andacht Volkstrauertag
Pfrn. J. Schurig

Samstag, 25. November
16:30 Uhr Kirche Milda

Gottesdienst Ewigkeit
Pfrn. J. Schurig

18 Uhr Kirche Zimmritz
Gottesdienst Ewigkeit
Pfrn. J. Schurig

Sonntag, 26. November
10 Uhr  Kirche Magdala

Gottesdienst Ewigkeit
Pfrn. J. Schurig

14 Uhr Kirche Schorba
Gottesdienst Ewigkeit
Pfrn. J. Schurig

15:30 Uhr Kirche Großkröbitz
Gottesdienst Ewigkeit
Pfrn. J. Schurig

Der Buß- und Bettag am 22. November ist 
zum Ende des Kirchenjahres ein wichtiger 
Feiertag, auch wenn er in Thüringen nicht 
mehr ein arbeitsfreier Feiertag ist. Der Tag 
der Buße und des Betens kann uns helfen, 
innezuhalten, unser Leben zu bedenken 
und Zeit zu nehmen für Stille und Gebet. 
Wir öffnen daher unsere Kirchen an die-
sem Tag von 10-19 Uhr in Bucha, Coppanz, 
Großkröbitz, Magdala, Milda, Oßmaritz, 
Schorba und Zimmritz

Buß- und Bettag

Dezember 2023
Samstag, 02. Dezember
14:30 Uhr Kirche Milda

Andacht Kirchweih-Gedenken
mit Reinstädter Männerchor
anschl. Weihnachtsmarkt
Pfrn. J. Schurig

18 Uhr  Kirche Göttern
Andacht Turmblasen
Pfrn. J. Schurig

Sonntag, 03. Dezember (1. Advent)
16 Uhr  Kirche Magdala

Krümelkirche „Gottesd. für alle“
Pfrn. Schurig | GP M. Dreßler

Wie der Mittwoch kommt

Wie der Mittwoch kommt,
der Donnerstag kommt,
der Freitag kommt,
kommt auch der Tag,
dessen Datum
du nicht liest in der Zeitung,
dessen Kalenderblatt
ein anderer abreißt. (R. Otto Wiemer)
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MAGIC GREGORIAN VOICES
Klang der Mönche
DAS WEIHNACHTSKONZERT

Sieben bulgarische Ausnahmesänger mit aus-
gewöhnlich- kraftvoller und stimmgewaltiger 
Leidenschaft entführen in den Kosmos der 
christlich – mittelalterlichen Liturgiegesänge 
und der beeindruckend- mystischen Atmo-
sphäre dieser Zeit!
Unter der versierten Leitung des renommier-
ten Opernsängers Georgi Pandurov, verkörpern 
die Sänger von MAGIC GREGORIAN VOICES in 
traditionelle Mönchskutten gekleidet, dieses 
tiefgreifende Musikerlebnis mit ihrer großen 
Virtuosität.
Fest in der Tradition der orthodoxen Kirchen-
musik und der Gregorianik des Mittelalters 
verwurzelt, spannt das Ensemble den Bogen 
über geistliche Lieder der Renaissance und des 
Barocks bis hin zu Klassikern der Popmusik wie 
z.B. das „Halleluja“ von Leonard Cohen, „The 
Sound of Silence“ von Simon & Garfunkel und 
„Amazing Grace“ von Andrew Lloyd Webber. 
Bekannte Weihnachtslieder in stimmungsvol-
lem A Cappella -Stil runden den Konzertabend 
feierlich ab.
So faszinierend kann Gregorianik heute klingen! 
Unsere Vokalsolisten begeistern mit mächtigen 
und energiegeladen Stimmen. Ergreifende 
Choralsätze und wunderschöne Melodien ver-
binden sich mit perfekter a Cappella Vokalkunst.
Mittelalter und Gegenwart treffen sich zu einen 
einmaligen Konzerterlebnis! 
Donnerstag, 14. Dezember 20 Uhr, 
Einlass ab 19 Uhr
Stadtkirche St. Johannis Magdala
Karten unter:
https://www.reservix.de/tickets-magic-gre-
gorian-voices-klang-der-moenche-das-weih-
nachtskonzert-gregorian-chants-meets-pop-
music-in-magdala-stadtkirche-stjohan-
nis-am-14-12-2023/e2141173
Vorverkaufsstelle in Magdala:
Blumen/Floristik Inh. K. Große

Immer mal sind alle drei Seniorenkreise 
gemeinsam unterwegs. Im Mai war der 
obligatorische $usÁug in die Magdalaer 
Gärtnerei wieder wissenswert und schön. 
Im Juli trafen wir uns in Bärbels Trödelhof 
in Magdala zu Kaffee und Kuchen und zum 
Stöbern der Trödelei. 
,m September gab es ]wei $usÁ�ge: =um 
einen waren wir aus allen drei Senioren-
kreisen in Großkröbitz im alten Pfarrhaus, 
welches im letzten Jahr von außen komplett 
renoviert wurde, und haben dann auch mit 
den Kindern der Kinderkirche die Kirche 
in Großkröbitz angesehen, Wissenswertes 
�ber den Stand der Bauma�nahmen be-
sprochen und mit den Kindern gestaunt, 
was in der Kirche zu sehen ist und was es 
bedeutet. 

Eine Woche später waren die Buchaer Se-
nioren ]um $usÁug nach +ummelshain ins 
„Irma Museum“ gefahren. Dort gab es eine 
=eitreise in die 9ergangenheit, viel $us-
tausch und Erinnerungen dazu was man 
dort im Museum sehen und anfassen durf-
te.

Rückblick

$usÁug der Senioren nach +ummelshain
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Liebes Geburtstagskind, du hast Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch! Lass dich feiern: 
Es ist schön, dass es dich gibt. So senden wir allen Geburtstagskindern in unserem KGV 
Magdala herzliche Segensgrüße, viele freudige Momente, viel Dank, viel Bewahrung, Ge-
sundheit und Wohlergehen. Möge Sie Gott begleiten und behüten.

Ihre Pfrn. J. Schurig, Gem. Päd. M. Dreßler und Chr. Vopel

Herzlichen Glückwunsch allen Geburtstagskindern 
in unseren Kirchgemeinden

Wie ein Fenster zum Himmel
„Das Lächeln ist ein Licht, das im Fenster eines Gesichtes

zu sehen ist und anzeigt, dass das Herz zu Hause ist.“
Sprichwort aus Persien

Seniorenseite
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Erntezeit Foto: Uebbing

Wir begrüßen in unseren Orten den Herbst. 
Es finden an den Oktoberwochenenden 
wieder zahlreiche Erntedankgottesdienste 
in unserem Gemeinden statt. Die Kinder 
werden fleißig beim Einsammeln der Ernte-
dankgaben dabei sein und wir freuen uns 
über ihre Unterstützung durch verschiede-
ne Gaben.

Jetzt alles Teenies aufgepasst ...
Wir starten im November etwas Neues.
Es wird eine Teeniegruppe für alle Kinder 
von 5 bis 6 Klasse geben. 
Diese findet immer 1-mal im Monat an ei-
nem Freitag statt. Die Uhrzeit ist 17 bis 19 
Uhr. In der Teeniegruppe möchte ich euch 
die Möglichkeit bieten eure Freunde aus 
der Grundschule wiederzusehen, die nach 
dem Schulwechsel der 4. Klasse eine ande-
re Schule besuchen. Außerdem möchte ich 
mit euch ein Abendessen zubereiten und 
gemeinsam essen.

Start ist der 17.11.2023 um 17.00 Uhr im 
Pfarrhaus Magdala.
Im Dezember treffen wir uns am 15.12.2023

Neues aus der Kinder- und 
Teeniekirche

Und auch etwas für Familien...
Wir haben eine neue Form des Familiengot-
tesdienstes gefunden. 
Wir nennen es „Krümelkirche“. Zur Krü-
melkirche sind alle Kinder und ihre Familie 
eingeladen, mit Pfarrerin Jeannette Schurig 
und mir einen kindgerechten Gottesdienst 
zu feiern.
Dafür nehmen wir uns zu Beginn des Gottes-
dienstes Zeit, mit Ihnen als Familie ca. eine 
halbe Stunde lang, bei Tee, Kaffee, Wasser 
und Keksen gemütlich anzukommen und 
miteinander im Gespräch zu sein. Anschlie-
ßend werden wir für eine weitere halbe 
Stunde gemeinsam Gottesdienst feiern. Die 
Krümelkirche besteht aus einer kindgerech-
ten Liturgie, die über mehrere Gottesdienste 
hinweg gleichbleibt, einer kurzen – meist 
biblischen – Geschichte und einer kleinen 
Aktion. Bei jeder Krümelkirche bekommen 
die Kinder zum Schluss ein kleines Mitgeb-
sel zur Erinnerung – oft entsteht dieses auch 
bei der Aktion im Gottesdienst. Für die Er-
wachsenen gibt es jedes Mal einen themati-
schen Impuls, gern auch für Zuhause.
Kommt gern bei uns vorbei und erlebt den 
Gottesdienst für Familien.

Die Termine für die Krümelkirche sind:

Sonntag, 03.12.23, ab 16.00 Uhr im 
Gemeindesaal Magdala

Sonntag, 04.02.24, ab 16.00 Uhr im 
Gemeinderaum Bucha

Montag, 01.04.24, ab 10.00 Uhr im 
Pfarrgarten Großkröbitz

Sonntag, 02.06.204, ab 16.00 Uhr im 
Gemeindesaal Magdala
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In unseren Kirchgemeinden feierten die Heilige Taufe:

Amtliche Mitteilungen
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Weiterbildung, Urlaub und Kasualvertretungen

Urlaub Pfrn. J. Schurig vom 09. bis 29.10.23

Kasualvertretungen sind gewährleistet. Im Falle eines Sterbefalles oder in seelsorgerli-
chen Notfall wenden Sie sich bitte an die jeweilige Pfarrperson (alles sind aktive Pfarrer/
innen aus unserem Kirchenkreis Jena), bitte nehmen Sie selbst Kontakt auf, telefonisch 
oder per E-Mail. Während der Urlaubszeit von Pfarrerin Schurig haben Vertretung:

09.-15.10.23 Pfrn. Anne Simon / Pfr. Andreas Simon
16.-17.10.23 Pastorin Constance Hartung
18.-22.10.23 Pfarrerin Cordula Haase
23.-27.10.23 Pastorin Anne Brisgen
28.-29.10.23 Pastorin Constance Hartung (nur telefonisch)

Die Kontaktdaten:
- Pfarrehepaar Simon: 015734425976 (Anne Simon), 015774292613 (Andreas Simon),
Email: anne.simon@ekmd.de
- Constance Hartung: 0175/2126326, E-Mail: constance.hartung@ekmd.de,
- Cordula Haase: 0176/46299266, E-Mail: cordula.haase@ekmd.de
- Anne Brisgen: 0175/1751879, E-Mail: anne.brisgen@ekmd.de

Mutter-Kind-Kur Gem.päd. M. Dreßler         vom  23.10. bis 16.11.2023

Herzliche Einladung zu den 
Ewigkeits-Gottesdiensten in unserem 
Kirchspiel vom 18. bis  26. November.
Mit Verlesung und Kerze anzünden für un-
sere Verstorbenen im Kirchenjahr.

Das Gemeindebüro in Magdala ist derzeit krankheitsbedingt leider nicht besetzt. Drin-
gende Anliegen können Sie gern an Pfrn. Schurig oder den GKR-Vorsitzenden Herrn 
Starke richten.  Für Gesprächs- und Seelsorgebedarf steht Ihnen Pfrn. Schurig selbstver-
ständlich zur Verfügung.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ihre Gemeindeleitung 

Hinweis in eigener Sache
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Wie ein Psalm

Herr, mein Gott, deine Ewigkeit umgibt 
mich. Sie ist wie ein unsichtbarer Mantel in 
allen Stürmen der Zeit.

Meine innere Kraft und mein Vertrauen sind 
erschöpft, aber du hüllst mich mit Wärme 
und Licht.

Du befreist mich vom sinnlosen Drang,
alle 5ltsel des /ebens hier und Metzt auflö-
sen zu wollen.

Herr, mein Gott, ich danke dir und lobe dich, 
denn am Ende wirst du alles Leiden verwan-
deln in Freude.

Am Ende wirst du abwischen alle Tränen von 
meinen Augen. Am Ende schenkst du auch 
mir ein neues Leben bei dir.

Reinhard Ellsel

Ewigkeitssonntag

In der Gemeinde denken wir an 
die Verstorbenen dieses Jahres.
Wir nennen ihre Namen.

In meinem Kopf und Herzen sind auch die 
Namen derer, die mir schon vor Zeiten ver-
loren gegangen sind und die mir fehlen.

Von wem hast du womöglich Ab-
schied nehmen müssen in diesem Jahr?
Vielleicht konntest du nicht einmal dabei 
sein. Vielleicht wart ihr nur wenige beim 
letzten Geleit.

An wen denkst du gerade?
Rufe dir die Namen ins Gedächtnis oder 
sage sie laut. Lege sie Gott ans Herz:

Ich denke an NN und daran, dass ich sie/ihn 
gern hatte. Ich behalte diese Zuneigung in 
meinem Herzen.

Ich denke an NN und daran, dass sie/er 
mich gern hatte und mir Gutes tat. Ich sage 
ihr/ihm Danke.

Ich denke an NN und an das, was ich ihr/
ihm schuldig geblieben sind. Ich bitte sie/
ihn um Vergebung.

Ich denke an NN und an das, was sie/er mir 
schuldig geblieben ist. Ich vergebe ihr/ihm.

Ich denke an NN und schicke ihr/ihm meine 
guten Wünsche.

Gott, der HERR, der Mächtige, redet und ruft 
der Welt zu vom Aufgang der Sonne bis zu 
ihrem Niedergang. Aus Zion bricht an der 
schöne Glanz Gottes. Unser Gott kommt und 
schweiget nicht. (Ps 50,1-3a)

In diesem Sinn sind wir versammelt am 
Ewigkeitssonntag. Um uns zu stärken, an 
dem, was Gott uns zu sagen hat. Um uns zu 
wärmen in seinem Glanz und seinem hellen 
Schein. Um uns zu trösten an seiner Treue 
vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Nie-
dergang.

Wir sind zusammen. An unterschiedlichen 
Orten. Zur gleichen Zeit. Einander in Gedan-
ken und im Gebet verbunden.

Wir leben in Gottes Namen. Im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. 

Sein Friede sei mit uns allen. Amen

Hausandacht zum Ewigkeitssonntag
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Buß- und Bettag am 22. November

  Der Buß- und Bettag ist zum Ende 
des Kirchenjahres ein wichtiger 

Feiertag, auch wenn er in Thüringen nicht 
mehr ein arbeitsfreier Feiertag ist. Der Tag 
der Buße und des Betens kann uns helfen, 
innezuhalten, unser Leben zu bedenken 
und Zeit zu nehmen für Stille und Gebet.   

An diesem Tag sind folgende Kirchen von 
10-19 Uhr geöffnet:

Bucha, Coppanz, Großkröbitz, 
Magdala, Milda, Oßmaritz, 
Schorba und Zimmritz

Tipp des Monats
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